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Titel 5. Gesetz betr. die Einführung eines Amtsblattes, 
vom 18. Dez. 1833, III. 196. 

Ordnungsnummer  

Datum 18.12.1833 
 
[S. 25] 1. Es wird für den Kanton Zürich ein Amtsblatt errichtet. 
2. Dasselbe soll Alles enthalten, was einer rechtsgültigen Bekanntmachung bedarf. Die 
darin enthaltenen Anzeigen werden als zur Kenntniß sämmtlicher dabei betheiligten 
Personen sowohl in als außer dem Kanton gebracht angesehen. Wo mit 
Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist, daß auch Auswärtige bei einer Bekanntmachung 
betheiligt seien, da sollen sie auch in geeignete auswärtige Blätter eingerückt werden. 
// [S. 26] 
3. In dem Amtsblatte sollen keinerlei Privatanzeigen erscheinen. 
4. Der Regierungsrath wird durch eine Verordnung die fernere Einrichtung des 
Amtsblattes rücksichtlich der Ausnahme anderer amtlicher Gegenstände, die Redaktion 
und die ökonomischen Verhältnisse desselben bestimmen. 
5. Das Amtsblatt ist von der Stempelabgabe befreit. 
6. Mit Vollziehung des gegenwärtigen Gesetzes ist der Regierungsrath und das 
Obergericht, jede Behörde, insoweit es die ihr untergeordneten Stellen betrifft, 
beauftragt. 
a. Mit Beschluß vom 28. Juni 1883 (§ 16) hat der RR. festgestellt, an welche 

Amtsstellen Gratisexemplare des Amtsblattes, der Gesetzessammlung und des 
Rechenschaftsberichtes zuzustellen seien und beigefügt: 

 IV. Die obgenannten kantonalen, Bezirks- und Gemeindebehörden und -Beamten 
haben die ihnen übermachten Gratisexemplare der kantonalen und der 
eidgenössischen Gesetzessammlung einbinden zu lassen; die Kosten des 
Einbandes dürfen von den kantonalen und den Bezirksstellen dem Staate verrechnet 
werden. 

 Sie sind für vollständige Ablieferung des Amtsblattes sammt Beilagen und der 
Gesetzessammlungen an ihre Amtsnachfolger verantwortlich, und es haben die 
inspizirenden Amtsstellen bei Anlaß ihrer sonstigen Inspektionen auch auf das 
Vorhandensein dieser Sammlungen ihr Augenmerk zu richten. 

 Die obgenannten kantonalen und Bezirksbeamten dürfen dem Staate keine 
Amtsblattabonnements verrechnen. 

 V. Die auf den Gemeindrathskanzleien befindlichen Exemplare der kantonalen und 
der eidgenössischen Gesetzessammlung sind den Stimmberechtigten auf Verlangen 
zur Einsicht vorzulegen. 

 VI. Dieser Beschluß tritt mit 1. Januar 1884 in Kraft. 
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b. Nach RRB. vom 19. und 28. Febr. 1883 sind alle amtlichen Drucksachen in Antiqua 
zu drucken mit Ausnahme der Vorlagen ans Volk, die für einstweilen noch in Fraktur 
erlassen werden. 
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